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TEST  LEXOFFICE LOHN & GEHALT

Lohnabrechnung per Knopfdruck
■ Die Lohnabrechnung ist ein Fettnäpf-
chen-Parcours. Weil Finanzbehörden, So-
zialversicherungen und Mitarbeiter eine 
relativ niedrige Toleranzgrenze haben, 
überlassen viele Kleinbetriebe dem Steuer-
berater die Arbeit – zu relativ hohen Kosten. 
Mit der Cloud-basierten Lohnabrechnung 
LexOffice Lohn & Gehalt erledigen selbst 
Einsteiger den Job mit wenigen Klicks. In 

einem vorbildlich gestalteten Dialog sind 
zunächst die Mitarbeiter zu erfassen. Ein-
gabehilfen und ein Plausibilitätscheck sor-
gen dafür, dass die Daten vollständig und 
fehlerfrei vorliegen. Abrechnen lassen sich 
Standardfälle, etwa normale Gehälter, Mi-
nijobs, Werksstudenten oder Rentner. Hin-
zu kommen Bonuszahlungen, Firmenwa-
gen oder Vermögenswirksame Leistungen 

(VVL). Steuer- und Sozialver-
sicherungssätze sind bereits 
hinterlegt. Ein Knopfdruck 
genügt, um den Zahlungslauf 
auszulösen. LexOffice Lohn & 
Gehalt erstellt dann die Lohn-
abrechnung, meldet die Mo-
natszahlen an Finanzamt und 
Sozialversicherungen und er-
stellt eine Zahlungsdatei mit 
den fälligen Überweisungen. 
Über die Integration zu Lex- 

Neben den Behördenmeldungen 
erstellt LexOffice lohn+gehalt auch 
die Lohnabrechnung.

Office werden die Zahlen automatisch in 
die Buchhaltung übernommen. Der gesam-
te Vorgang ist so einfach und sicher gestal-
tet, dass man auch als ahnungsloser Ein-
steiger nichts falsch machen kann.
Fazit: LexOffice Lohn & Gehalt ist klar struk-
turiert und ausgesprochen einfach zu be-
dienen. Anwender können so die Kosten 
der Lohnabrechnung senken und profitie-
ren von Geschäftszahlen, die sofort zur Ver-
fügung stehen. Zudem lässt sich die Lohn-
abrechnung unabhängig von Zeit, Ort und 
Endgerät erstellen.� Björn Lorenz

Buchhaltungssoftware
LexOffice Lohn & Gehalt

Preis: 9,90 Euro mtl. für zwei Mitarbeiter
Preis/Leistung: sehr gut
System: aktueller Webbrowser
Sprache: Deutsch
Besonderheiten: übersichtlich strukturiert, 
sicher in der Anwendung, schnelle, flexible 
Lohnabrechnung, kurze Vertragsbindung
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TEST  COMBIT LIST & LABLE 25 ENTERPRISE

Auf zu neuen Berichtsufern
■ Die leistungsfähigste Berichtskompo-
nente für Windows- und Windows-Server-
Systeme und alle wichtigen Entwicklungs-
umgebungen geht in die nächste Version 
und bringt viele neue Funktionen und Un-
mengen an Verbesserungen. Mit Berichten 
fassen Sie Daten übersichtlich mit grafi-
schen Auswertungsfunktionen zusammen. 
List & Label bietet mächtige, flexible sowie 

durch Entwickler und Anwender anpassba-
re Funktionen, die in aktuellen Geschäfts-
anwendungen nicht fehlen dürfen. Be-
stehende Anwendungen rüsten Sie durch 
Änderung von Verweisen mit Leichtigkeit 
auf die neue Version auf und kommen 
so in den Genuß einer Vielzahl an Neue-
rungen, ohne ihre eigenen Anwendungen 
selbst umfassend bearbeiten zu müssen. 

Das .NET Framework 2.0, .NET 
Standard und das .NET Client 
Profile werden in der neuen 
Version nicht mehr unter-
stützt. Viele Funktionen heben 
das Programmpaket auf eine 
neue Stufe, beispielsweise der 
Assistent zum Definieren von 
dynamischen Berichtsparame-
tern im Dialog, die wahlweise 
Verwendung des Quasi-Stan-
dards JSON beim Datenexport 

Über den frei mit Anwendungen ver-
teilbaren Designer passen Anwender 
vordefinierte Berichte an.

Entwicklungskomponente
List & Lable 25 Enterprise

Preis: 1166,20 Euro (Abo: 58,31 Euro/Monat) 
Preis/Leistung: sehr gut
System: Ab Windows 7, ab Server 2008
Web-Unterstützung: Report Server, Cloud
E-Mail-Versand: ja, einschließlich Signaturen
Webhooks: ✔ (Kommunikation im Web)
Besonderheit: Berichtsdesigner frei verteilbar
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sowie Berichtsaugaben im Endlosformat 
ohne Seitenumbrüche.
Fazit: combit bleibt seinem Ruf gerecht,  die 
Berichtskomponente immer auf dem neu-
esten Stand zu halten und an neue Anfor-
derungen anzupassen. Uns gefallen beson-
ders die Unterstützung für .NET Core 3.0,   
der elektronische Rechnungsaustausch mit 
ZUGFeRD 2.0, die neuen Bildformate HEIF 
und WebP, die Leistungssteigerung bei der 
Vorschauanzeige großer Datenbestände 
und der neue GraphQL-Datenprovider für 
die Datenbank-Abfrage.� Andreas Maslo


